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esetzBr Post: 


Ilustrierics Wochenmagazin einer Bewegung, 


Die Neuen 


Mariannenstr.6 (SchokoFabrik) 
FrauenZentrum 1/36 


0% 
> 


>> Knobelsdorfstr. 42 1/19 8.54 
FF An der Rehviese 4 1/38 9.58 
Amazonen-Projekte 

Bergmannstr.103 1/61 9.54 
Lohmeyerstr. 1/10 9.54 
Winterfeldtstr.31 li. 1/30 9.54 
Oranien$tr.192 1/36 9.54 

(Das Letzte vor der Wahl!) 


RackebüllerWeg/Lenau 1/49 10,5f 
(Das erste nach der Wahl- 
JugendZentrumCafeTreff..) 


Besetzt und gjeich wieder 


| Geräum 


SvenHedinstr.44 1/37 9.5. 
(wird verkauft,2 mon.leer) 


Garystr. 1/33 (Eigenbed.) 9.5. 
Amkl.Wannsee 2.mal: Mieter " 
Schwerinstr.14 (22?) 9.5. 


Nordufer 28 JuwoProj.1/65 12.5$ 


Oranienstr.198"Besetzabc 
(Stühle auf der masse!) 


Adalbertstr. 6 1/36 13.5. 
Mittenvalder 45 :hatten sie 


Dieffenbachstr.27 (Glas) Mai 


Kaunstr. 1/37 (Glas) 8.5. 
«.. bildeten den Auftakt zur . 
"Nach-WahlZeit". Wie nicht Ur | 
anders su esvarten, Iriele 
Wie das Foto oben zeigt, las= f#Einstell (100.-) 15.12.80 Mai 
sen sich die HausBesetzer a= {8 Mo.m.B. schverer Landfrieden 


ber nicht von ihrer Lieb= (Scherbennacht 12.4.81) 11.5. 
lingsbeschäftigung abbringen, Ag yo.o.Bew. Schwerer Landfried] 
dem Instandsetzen. Oben tut gegen Peter Köther (12.12.20) 


2 das ver mit den Fenstern in a Sea 
NE der Knobelsdorfstr. 42. sgderholungsyerhandlung 


FF, Dan - den kriminellen Leerstand von Wohnraum 
ImmobilienAngebot: De. = sen erfand sen 
“4 g - den Notstand von rund 80 oo0o Wohnungssu= 
, Aka 


chenden in Berlin zu mildern 
- den Verfall schöner alter Häuser zu stöppen 
- der Inflation + Mietensteigerung zu begegnen 


preiswert-geräumig - für Bastler 


Die Nr.2 der Besetzer Post hatte noch 16 Sei» 
ten und kostete 50 Pf.und die Handverkäufer 
freuten sich, wenn sie bei uns mit 5OPf. ab- 
rechneten. 

Jetzt hat die Post 32 Seiten und kostet 1 DM. 
Bei einer Auflage von 4000 (mehr Vertieb 
schaffen wir nicht,- und einer Abrechnungs 
quote von 2/3-Verkauf 1/3 Schwund (Er- 
ahrungsvert bisheriger Nr.) bleiben 
300 DM übrig, wenn wir den Drucker be- 
Zahlt haben. Davon bezahlen wir Papier 
Fotomaterial,Sprit,Filzstifte,Farb- 
bänder usw. USWrsuneren 

Und machen Schulden, zuerst bei uns 
selbst, dann beim Drucker. 

Das Defizit beträgt zur Zeit 2000 DM! 


[Auflage 4000 . \ nummer hab 
: N ei 
©s er Brief+ neben den ©} 
ABos p N ' jaen verblieb 
7 ‚ en Stamm zwei 
A 97 neue Mitarbeiter 
e 59 aus K61, eine Trup 


pe aus der Maaßen 


Tatihara - Editorial 16 Ab straße 13, die Wed- 


dinger mit ihrer Seite 


; e wie auch die Moabiter 
Tonf: Die kage 3 N mit der ihren. 
> Kin Unser Fotograph trotz Schul- 
Die neuen Hauser 4-5 ‚Astreß; zwei südliche Seiten 
... SH Ben zus der Lima straße 
? dieser Nummer werden vir wohl \W BINIGBTAUFREAFTAUSTneube- 
BRan der Front‘ & uieden Scheide bekommen. en nen aa adie Micky 
i Beast ee us der Jagowstr. 
kieze : K& 36 nn Ben. 6a Be yieıen'neute in de, 
Wr stehen aban dazu Dann setzten Häuser, die sich gedul 


Kreuzberg &1 B wir sehen nicht ein, daß, wenn 
hüsches Mädchen bei der Arbeit 


di: 
Frtiy) 
Neukölln 9 nicht als Titelfoto gebracht „Non 
werden soll. 


Schöneberg 40-17 35 15° Ja schliealich Mai die u 


Bäume schlagen aus und warum 
soll nicht einmal eine Frau 


charloffenburg- 42 bei einer ganz alltäglichen 


Hausbesetzertätigkeit darge- 
Spandau 413 stellt verden? 
Wedding. 14  Entschuldigen.. 
. möchten vir uns auch gleich,das 
Hoabit 45 _ wir(Männerhaufen) uns erkühnt ha 


ben über Frauen in besetzten Häu 


Die ganze Sfadf (Bartoon) 16,17 sern was zu bringen. 


Pe regnen Ve die einzige $' 
en _9p Frau bei uns das in Zusammenar- 
Die südlichen Hauser 18-20 Seir nit dem Wipschenhaus machen g 
“ stieg dann aber aus. 
Auswarfs 21 Von den wWibschen kam auch nix. 
Dann stießen wir auf einen Beri 


R ) / cht über das Hexenhaus in ner 
Bauseife, „Hai 22 


Frauenzeitung, mit dem wir uns- 


- "die Winterfeld 37 
a = 
Die "Amazonen-Projekte" haben sicht 


eren Bericht "Instandbehext" be 
Schwarzes Breit 23 Sinnen „(Entschuldigung auch, daß 
Fraucn besetzen 
- Kottbusser str. 8 
; = Frauenzentrum Marianne 6 
iv in die Zeikun B% leider aus der Rehwiese verteiben ll 
Ofensiv in die 7 TE en ner Tage Es sehe } 


Ih es die Emma ist). 
Selbstäeuste/lungen: Wederstr% 
Dehlelmannstr.45 25 Wibschenhaus Naunynstr.58 
Erfchpese BEA er 


Folgen sollen Berichte über: 
AR ’ Hydra haus . Potse 139 
Pest ändıe Pest 26 -- und..und...und.. 8 A 
{,/Ma. 2 und allen anderen Instandbehexungen 


Tage nach der 


Der gefürchtete 10.Mai, Stichtag für Verhanälungs 
freaks, Todestag der Bewegung, ist vorbei, aber 
von der prophezeihten rabiaten Wende ist nichts 
Zu sehen. Statt dessen die allwöchentlichen Räu- 
mingsgerüchte, ein erster Anlauf in der Mitten- 
walder (S.8), am 13. dann Räumungsdurchsuchung 
der Adalbertstr.6 nach altem Muster: Wannen rük- 
ken an, 11 Leute werden, teils im Haus, teils 
aus einem Auto raus verhaftet, das Haus wird du- 
rehsucht, schlimme Sachen beschlagnahnt und die 
Gasleitungen zerstört. Die Leute werden nach der 
ED-Behandlung alle wieder freigelassen und sind 
wieder im Haus: keine neue Linie nach der Wahl! 
Neues bringen wir selbst: Wir fordern wieder 


Rache für die Adalbert Kanderıwo 


Als erstes rächen sich die vermummten Chaoten an 
den Rathäusern von Kreuzberg und Neukölln mit 
blitzschnellen Aktionen, die in Stimmung für den 
kbend bringen: Spontandemo am Kottbusser Tor. 
Pasr hundert Leute versammeln sich, Wannen und 
We twerfer machen sich auf, Container fliegen 


‚Söheiben ein und Barrikad ft die Straße. Wilde Knüppel- WEITERE 
um, scheiben ein und Barrikaden auf die Straße ie Knüppe. TERKORDERFEILB 


trüppen zerstückeln die Demo, und überall, wo die Wannen grade 


Ku-Damm-Scherbennacht ; erbengeni Icht urteilt 
8 Monate auf Bewährung 


Im ersten Prozeß wegen der ‚Scherbennacht am Kurfürstendamm 
'vom 12. April verurteilte am’ Montag ein Geicht einen 26jährigen 

‚kiagten wegen schweren Landiriedensbruchs zu einer Strafe 
von acht Monaten auf Bewährung. Er muß darüber hinaus eine 
Geldbuße von 3.000 DM an Amnesty International bezahlen. Zuden, 
Demonstrationen war es nach Meldungen vom angeblichen Tod 
der damala hungerstreikenden Gefangenen Sigurd Debus In Ham- 
burg und Andreas Vogel In Berlin gekommen. 


Nach dem Ergebnis der Beweisauf- ‚Aainte, würde or wieder so band. 
Nemo hatie sich dor Angeklagte von ' Der Gericht hitapn Angeklagten. 

der Demonstration gelöst und eine Landirfedensbruchen für 
Seh aufensterscheibe eingeworten. Er überführt, obgleich er die Steine nicht 
Serge daraufhin von einem Zivibe- aus der Menge der Demonstranten 
mmten mit gezogener Pistole festge- geworlen hat. Der Vorfall habe sich 
nommen. „nochrih einem gewissen Zusammen- 
Vor Gorient bestätigte der betreffende hangmit der Demonstration ereignet 
Beamte, auch damit gadronl zu he” 

ben, zu schießen. Die Pistole habe er Dor Angeklagte selbst konnte sich in- 
zur Eigensicherung gezogen. „Ichbin folge seines damaligen alkoholisier- 
nicht gewohnt, mirdenKopfeinschla- ten Zustandes nicht erinnern. Sein 
gen zu lassen", erklärte dazu der Be- Verteidiger beantragte Freispr 
Sele.als Zeugs. Er habe sich von den“ sich dr Ankgelagte nach seiner 
Demonstranten bedroht gefühlt. Die -fassung lediglich einer Sachbeschä- 
Pistole hatte er allerdings nach Zeu- digung schuldig gemacht habe, die 
genaussagengegen den Angeklagten doch mangels einer Strafanzeige 
Seriehtet. Jederzeit, so erklärte dar nicht verfolat werden könne. 


nicht sind, passiert was: Straßensperren auf der Kottbusser Brü- . x 
cke, brennende Barrikaden in der Adalbertstr. und am Heinrich- Ein Teilnehmer an den Straßen 
platz. Den Bullen fällt ni- schlachten vom 12.12. wurde 


Des sin, als jeden, den sie (Jtrotz widersprüchlicher Zeugen 
kriegen, zu verprügeln, wie 


aussage zu einem Jahr Knast 
sie können. Ob Leute verhaf- \) verurteilt. 
tet wurden, ist noch nicht Eine 19 jährige Wurde zu einen 
Bis ®B Jahr auf Bewährung verdonnert 
sschen auieyung Sie soll am 12.12, wit ainem 
een Hsesfeh ©. Üstein gesehen vorden sein. 
tig nach den ganzen Unver- 


e i ER o 

Gesp ’o, RS 
ED) 

Ca. 200 der aus unerfindlichen 

Gründen nicht zur Plötzenbesetz- 


sin 24 jähriger Angeklagter 


t an & . An) 
en Durtkrük- Sf antheiten seit der Turm- (Jwurde zu 3009 Di Geldstrafe 
ee hare Besatzer Tag der Besetz@eck-Razzia. Ist die [JVerurteilt. Er soll einen Stein 

4, Bewegung vielleicht doch auf einen Zivi gevorfen hayen 


halboffenen Tür feierten. 
Schwarz wirkende Schafe wurden 
denn auch gleich ziemlich un- Be , 
verfroren von den Bullen durch- Ein 13 jähriger bekam ein Jahr 
sucht, die in Massen da waren, Xnast auf Bewährung wegen Stein 
Kein Wunder, daß plötzlich 150 wur£ am 15.Dez. 

Leute den Columbiadamm blockier- 
ten. Eine 100schaft Bullen ns DRS B0ER 


noch zu retten? Bißchen Weh- \Jund glücklicherweise sogar ge- 
ren ist bißchen Bewegung! 


den 


40000 waren zu der Frieden 
demo, zu der fast alle 
Organisationen aufgerufen 
hatten, erschienen. 

Bei Frühlingshaftertemper- 
atur zogen dee Leute vom 
Wittenbergbergplatz bis 

zum Winterfeldplatz auf dem 
die Schlußkundgebung stättr 


Schob sie erst auf den Gehsteig a LROERERIRGN NEIN 
und prügelte dann unvermittelt ZUR AUFRÜSTUNG und ZUR . 
mit Holzkaüppeln wilä los, Jag” NEUTRONENBOMBE" waren die 
te die Leute den halben Mehring- meist gehörten Argumente 
damm runter und auf der Yorck- ra ee 
str. griffen Zivis mit Pistolen 5 ein g ß 
8 Friedensfest mit Punk Musik 
in Anschlag Leute aus verstreu- Seaeisler Chor 
ten Grüppchen ab- ; hor. - 
Einziger Lichtblick: 2 mutige ee een star 
Bullen, die allein eine Frau ab- Mrachasatı RAT Enten ste 
führen wollten, wurden von ei- ea etaden HENSETS 
ner Gruppe Demonstranten und wann wird wohl der Frieden 
Passanten solange beschimpft & in unsere Hütten einziehen? 
gestriezt, bis sie sich ver- 
Pissten - ohne ihren Häftling. 
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ren 
j Aulstr.3 1839] 


Keine Luxusvil= 
ein £ 
Nicht s 
* org= 
EATEIg genugf 
Susgescheckt 
r diese Besetzung 


setzt, um 
Zerstörung 
Bebauung zu ° 
schönen Garten und 


Nachbarh 


Jahre haben sie 4, 
gesucht - jetzt ge= 
funden: Ihr Recht auf 
Wohn- und Lebensraum. 
Und noch den kriminel= 
len Leerstand von 4 Wo 
nungen legalisiert, 

Nun haben sie den Geiz 
des Besitze rs auszuba-) 
den, dem auch die Bau= 
polizei nicht hatte bei 


barinnenOmas 
sind noch 


— Prache bullkr Weg/le 5 


1Berlin 49 
70, Ma. * Die N € 


2 gleich nach dem Früh= 
stück - fand aus der 
"Sweet-Seventy-Scene" am 
"Racki" statt und zwar 
mit elterlicher Hilfe. 
am so gut, dass man dann sogar 
unter den Augen der Staatsmacht ins 
narschierie_yährend im Garten die Würste 
auf dem Grill brutzel 
ten und 2 Pfer| 
de varn da 


+ 


Anzeise,. 

Auflösung der Friesenwache! 
Versteigerung von Helmen, 
Schilden, Knüppeln, Wannen! 


48.5. , A2h9 min 
am Südstern 


SPORT AKTUELL: 


100 »ı 


Gut & Leserlich 


aı- 429. 4.Jahr /Freitog, 15. Moi A184 
KzosıA. 2 


Dänemark dkr.4,D* Holland hfl. 
420 « Italien L #00» Schweiz ıfr. 
Af0 ® Österreich 85. 40,- 


Nachrichten: 


STRASSENPOKAL 


FC PYROMANIA 
= GRÜN-WEISS.2:0 


Bericht über das atemberaubende Flutlichtspiel auf Seite 2. 


In Berlin sind zu viele Bullen! 
Dies teilte uns gestern auf An- 
frage einer im Besetz@eck mit. 


Schön! 
Die Barrikaden am Heinrich- 
platz brannten wunderschön! 


Ein herrliches Spektakel! 
Danke, Staat, fürs Materiall 


inkraf 


Die ersten vorläufigen Hochrech- 


2-0. 
Das endgültige Ergebnis wird doch 
wohl diese miese alte Hochrech- 

mung nicht bestätigen?! 


hundert ächt und Sec 


ıdertneu. hi 
er nu son oda 


Märchenhafte 
Blumen wachsen 
in den Himmel 


Bürokraten erfinden jeden 
ag neue Modelle, um die 
Hausbesetzer reinzulegen. 
Exotische Papiere blühen 
an Massen auf. Bis jetzt 
Belang es nicht, die Be- 
Betzer zu fesseln. Wel- 

Ehes Modell kommt morgen? 


6 


Am Mittwoch sorgten einige jun- 

ge Leute dafür, daß lustiges 

Treiben in die tristen Rathäu- 

ser kam. Die Beamten waren dank- 

bar für die Abwechslung. - 
Scheiße ! 


seizt! 


Nachdem die Verantwortlichen 
jahrelang Schindluder mit dem 
Grundgesetz getrieben haben, 

nähert sich Berlin jetzt dem 
Zustand der völligen Inkraft- 
besetzung des Grundgesetzes. 

Dafür sorgten Berliner Haus- 
besetzer. Nach dem Motto "Der 
Stadtteil muß zur Wiese wer- 
den" begannen sie, den ille- 
galen Leerstand zu beenden. 


Für kurze Zeit herrschte das 


Chaos in Berlin: der Einsatz- 
leiter war weg! Seite 8 


Das Wetter macht es uns schon 
Hast zu leicht: seit Tagen ist 
hervorragendes Besetzuugswet- 
ber. Selbst windige Buden ohne 
Fenster können uns bei diesen 
Bonnerlichen Temperaturen nich 
Bchrecken. 

Die Luftfeuchtigkeit ist auf- 
rund schwitzender Bullen ge- 
Btiegen. 


Ni Ra KRERIA 


Am Dienstagabend war das Besetzere.xk mal wieder Objekt 
einer. Bullerrazzia. Die Bullen provozierten, mit gefähr 
lichen Fahrmannöver, die auf der Straße sitzenden Leute 
und rißen Plakatte zum Hungerstreik von der Wand. 

Als es zu Widerständen kam, sollen sie einem Westdeut- 
schem Auto die Scheibe eingetreten "und den Faherer 

mit Schlagstocken niedergeschlagen haben. 

Die Leute -varen schlau genung sich nicht provozieren zu 
lassen. Eine Leistung, wenn mann bedenkt wie spät es var 


Am Mittwochmorgen rollten die Wannen wieder in Kreuz- 
verg ein. Sie hatten Leute aus der A 6, die von einer 
Razzia in der Mittenvalder gehört hatten, abgegriffen 
und veranstalteten daraufhin eine Razzia in der Adal- 
bertstr. 6. 

Die Bullen drangen ins Haus ein durchsuchtenes, zer- 
störten die Gasleitungen und nahmen die im Haus ge- 
bliebenen Leute fest. E 

Die Leute wurden am gleichen Tag wieder frei gelassen 
und haben das Hauswieder besetzt. 

Von der Demo die als darauffolgende Aktion lief, Bericht 


Seite 3. 


„.. wurde neulich das naus 
Oranienstr. 4. Dort hat= 
ten sichbereits türkische 
leute niedergelass en und 
sozusagen selbst besetzt, 
nicht ohne ein bißchen 
Xunkelei mit der Verwal= 
tung. Aber immerhin, bes= 
s er, als wenn sich die 
Türken immer so einmachen 
lassen. 

Die "NichtBesetzer" akzep= 
tierten die dortigen Ver= 
hältnisse und zogen ein 
Haus weiter, quer über den 
Reinrichplatz sc...» 


Evahnsinnige Menge zu tun. Und im Hof 
stapelt sich jahrealter Sperrmüll... 


wöbeveit Hausbesitzer und Gesundheits= 


behörden gehen. Trotzdem ist die Lau= 
rn Bexeiser Tuer wie man unten au, 


Die Auswirkung der BB : 
mißerablen Wohnbe- 
dingungen im Kiez, 
von denen gerade 
Frauen besonders 
betröffenen sind. 
ließ eine Initativgr. ent 
stehen die ein Frauenstadt 
teilzentrum aufbauen wollen 
Die geeigneten Räume fanden 
ie in der Mariannenstr. 6 
ier soll ein Treffpunkt 
nd eine Beratungsstelle 
für deutsche und türkische 
rauen eingerichtet werden 
in der praktische Hiffe zu: 
ewältigung von Alltags- 
Pproblemen geleistet wird. 
[y eplant sind veitere 
Eine sog. "Stille Besetzung", wie es Frojekte, ein Cafe als 
'ommun: i 
sie sicher zu hunderten in Berlin gibt, een 
entdeckten vir an Oranienplatz. Dort une Die Frauenklinik 
t Berat Sch 
sind schon seit Januar 4 Wohnungen be= ee 


Seztzt, ohne dass man ein großes Augf- Vorbereitungen,und ver- 

heben darum gemacht hätte. Besetzt- „u ‚nerapien. 

Basta a Das alles soll sich Selbst. 
— Aus, heisst es eben in K 36. verwalten und Finanzieren. 

Nur ein bißchen Bettwäsche am Fenster Yiel Erfolg zZ 


_ de 
m F 


gibt dem suchenden Auge ienen Hinweis. 


Kreuzberg 61 


BAU 

VERAR 

SICH 
Bei Nacht und Nebel. hat uns das 
Gartenbauamt nun doch die Bäume 
geklaut, die wir vor der Willi- 
bald-Alexis 39 auf die Straße 
gepflanzt hatten, und hat sie 
auf dem Chanissoplatz einge- 
pflanzt. Morgens haben wir sie 
uns wiedergeholt und bei uns 
wieder eingepflanzt. Als wir 
grade einen drin hatten, kan 
Krüger nit 10 Grünen (vom Um- 
weltdezermat?) und wollte ums 
überreden, das sein zu lassen. 
Weil ers allein nicht geschafft 
hat, ließ er dann 5 Wannen kon- 


TORNDRESCKEN An 
Sum 


Es stinkt ! 


Als Anfang des Jahres die Ko- 
pisch 5 besetzt wurde, war ich 
hellauf begeistert! Nun, 1/4 
Jahr später, ist von der Begei- 
sterung nicht viel geblieben! 
Wenn ich bei mir aus dem Fenster 
sehe, dreht sich mir der Magen 
um - ein Riesenberg von Müll! 
Alles, aber auch alles wird aus 
dem Fenster geschmissen! Wenn 
die Sonne scheint, stinkt es im 
Hof, wenn es windig ist, fliegt 
der ganze lreck rüber in unsern 


men, die Helm- & Holzprügel-be- 
waffmete Rullen ausspuckt; 
4 postierten sich vor der Haus- 


tür, wir wurden umstellt und 
ein grünes Teleobjektiv gezückt. 


Einer versuchte wegzurennen, 
wurde gepackt und in eine Wanne 
gebracht. Dann gingen 5 Bullen 
auf uns los und griffen sich 2 
von uns (zufällig die beiden, 
die sich auf dem Mefbauant 
nach Plänen erkundigt hatten!) 
und schleppten sie weg. Krüger 
meinte dazu, er wolle keinen 
Ärger, die 2 reichten ihn, An- 
zeige wegen "Sachbeschädigung 
sei schon gestellt, Der einge- 
pflanzte Baum wurde rausgerissen 
und als Geisel mitgenommen, mit 
ihm verschwanden sie alle, bis 
auf eine Wanne. Kurz darauf wur- 
dem (wirklich!) 2 Betonkübel mit 
Bäumen angekerrt, die Krüger in 
der Zossener Str. abziehen ließ. 
Wer weiß wie lang die noch die 
Gegend verschandeln werden?! 

Die 3 Leute kamen bald wieder 
raus und Krüger sollte lieber 
seine Anzeige zurückziehe 


VIGTITEH 


Hof. Aber am schlimmsten ist die 
Lärmbelästigung. In den späten 
Abendstunden wird gehämmert, ge- 
pfiffen, gepoltert, laut Musik 
gehört, Müll aus dem Fenster ge- 
schmissen. Zu uns wurde gesagt: 
Schon mal was von Oropax gehört? 
Bitte versucht doch, nach 22 
Uhr und an Sonntag weniger lärm- 
belästigende Arbeiten durchzu- 
führen, es hallt wirklich schr- 
ecklich im Hof! 5 
Also - Auf gute Nachbarschaft! 


2 4g00 ruppe 
BA Ale 


s,wil 


Mo 17 Basetzerpesttreßt, 
K i-Alexis 34 


Mi-Fr 48-22] Cafe 


Sa+So 15-220) Kraufı 


Alızis 42 


bereit, vor der Mittenwalder 45 


Mieterrot 
Wili-Ales 27 


WKrautsche 


ANARCHIE IN BERUN : 


„ BULLEN 
FÜHRUNGSLOS ! 


Die allgemeine Krise greift auf 
die Berliner Bullen über: am 12. 
5. fuhren 15 Wannen, zum Räumen 


auf. Die Bullen turnten schon 
im Hinterhof und auf dem Dach 
rum, als sie merkten, daß sie 
keinen Einsatzleiter hatten, und 
einen Durchsuchungsbefehl auch 
nicht. Kurz darauf wurde die 
ziellose Aktion plötzlich abge- 
brochen und die Wannen brausten 
wieder weg, die ca. 40 Unter- 
stützer gingen frühstücken. Am 
nächsten Tag hatte jede Zeitung 
eine andere Erklärung des Staats- 
anwalts dafür. 

Weiter s0, Herr Einsatzleiter! 


Straßenfeste legalisieren? Für 
die Anmeldung viel Geld hinle- 
gen? Völlig überflüssig! Am Cha- 
missoplatz hats auch ohne prima 
geklappt, den Bullen wurde auf 
Anfrage mitgeteilt: Gewerbe- 
scheine ist nicht. Es war sau- 
gutes Wetter und es gab Essen, 
Trinken, einen Dönergrill, Info- 
tafeln, Büchertisch, Schmink- 
tisch, Sackhüpfen und andere 
Spiele, Musik- und Theatergrup- 
pen, einen Feuerschlucker und 
einen scharfen Striptease. 

Was übrig bleibt, geht an den 
Ermittlungsausschuß oder an die 
Herrnhutber. 


NEU BESETZT: 
BERGMANNSTR. 403 


4 Wohnungen in der Bergnann- 
str.103 standen seit längerer 
Zeit illegal leer. Der Besi- 
tzer, "Rechts"anwalt Riewe ist 
laut Medico "Steuerberatungs- 
bande" finanziell nicht in der 
Lage, das Haus instandzuhalten. 
Bis auf 2 ältere Frauen, die 
schon 40 Jahre hier leben, ist 
es ihm gelungen, alle anderen 
Mieter loszuwerden. Am Samstag 
9.5. ist es uns end- 
lich gelungen, unser 
Recht auf Wohnraum 
geltend zu ma- 
chen! 


.. ya" HN 145 EI 
BAM N 


i s r 
Ekel in der Serie: Der fröhliche Rechtsstaat Termine im 
heute : 88.0815 "Gemeingefährliches Baunpflanzen" [den Pfüägerätr.1. 
Wir befinden uns in der Pflügerstraße/Ecke Reuterstraße,im Volksmund auch | Mo. ]9°°Wahnun: 


bekannt unter dem Decknamen RambaZambastraße.Zwei junge Leute verlassen mit Di. 1° Unkersli ertre: 

einem verdächtigem Gegenstand das besetzte Haus.Zielstrebig steuern steseüf |, zaonpon: 5 
den Straßenrand zu und beginnen. damitdas Pflaster aufzureißen,Ein heliblauer[F) TrZ2Hi ze RN 
Golf,Kennzeichen B-TJ 297,beobachtet das Geschehen.In dem Golf befinden sich hung u. kaffee ure: 
vier Iltisse(Zivilpolizei).Schließlich entscheiden sich diese,an den Straßen Do4 20% den usw. 
rand heranzupreschen, Zwei Iltisse steigen aus,gehen unerschrocken auf diese 


kriminelle Baumpflanzvereinigung zu. Sur P:} i 
1.Runde "Erkenntnisspiel" > / SL Te Beseger-Post Pest | 


Zivis: "Ist das Gartenbauamt informiert und einverstandenie "| 

"Was haben Sie mit den Pflastersteinen vor?" 1) 
We]"woher haben Sie den Baum?“ 

“Der Baum stellt eine Behindeyung des Gehwegs dar!" 

"Ihre Personalien,Herr Gärtnf 


Donaustr. 115° 

Abgang der Zivis,Fünf Minuten späygr "ba in VW-Bus der Polizei auf,im u 

folgenden kurz Bulli genannt.Die Mn ) hutzpolizisten),steigen r pa Lg 1er 
aus. Magbochu 


andentweiter wie 2.Rd. Alte Welt 
eiche Bulli erneut auf. Wissmannstr, 


. 2.Runde "Mehr Grün" #2 Que 
Sch : "Ist das Gartenb Spf 
chupos: "Ist das Gartenbau DRS 


- Fünf Mi 


vier "Iltisse" erneut mit ihrem he 


Zur Verstärkung hat er si, i d, „PAipess zten Mannschaftswagen, a 
kurz Wanne ‚mitgebracht .4Ygnne € ‚der Einsatzleiter kommt Ja 

mit zwei Mann Begleitung MI@ 1% 34f die mittlerweile auf Te 4L 
zwanzig Hausbesetzer angewachsenf ! gichzeitig breschen auch die 


"Was haben Sie mit den Pflastersteinen vor?" 
“Woher haben Sie den Baum?" 
"Der Baum stellt eine Behinderung des Gehwegs dar!" 
(Ihre Pi jenL" 


Wu (ME iR 

darstellen und jetzt verlangen Sie von 
uns, eben diese "Waffen" in unser Haus 
zu tragen. Das ist fast schon ein Auf- 
ruf zur Gewalt, Herr Einsatzleiter!" 
"Ja, was sollen wir denn jetzt machen?" 


© 'Nun gut, wir zeigten uns einsichtig, 
verpackten die Steine in einen Ein- 
ran und in eine Wanne und en 
i f ten sie in unseren Hausflur. Wer weiß, 
das Gartenbauamt am Dienstag kommt und entscheiden sollte = vie lange sonst der Mannschaftsvagen, 
ihre Maßnahme wieder außer Vollzug zu setzen.Legen Sie die der W-Bulli und die Zivilpolizisten 
noch hätten Objektschutz betreiben 
müssen, und das am Ostersonntag. 
Vielleicht wäre gar noch ein Wasser- 
verfer aufgetaucht, damit wir ja nicht 
auf dumme Gedanken kommen. Aufgetaucht 
/ waren inzwischen allerdings mehrere 
Nachbarn, ein voll besetzter Bus mit 

30 holländischen Jugendlichen, sovie 


3.Runde "Zuviel Grün“ 
"Wenn Ste sieh sehon weigern den Baum wieder auszupflanzen? 
müssen Sie uns darüber informieren,was Sie mit den Plaster, 
steinen vorhaben.y (sagt der Einsakzlei 
Nichts besonderes.Henn Sie wollen,können Sie sie mitnehmen“ 


"Das geht nicht.Die Steine müssen zur Verfügung stehen ‚wenn 


Steine doch oben aufs Beet." 
“Dann kriegt der Baum doch keine Luft mehr!" 
(Dann bauen Sie ein kleines Häufchen neben Ihren 
"Das geht nicht,schon zu unserem eigenem Schutz ‚Herr 7 
Schutzpolizist.Letzte Woche haben jugendliche Nachwuchs- 


faschisten bei unseren Nachbarn,dem ebenfalls besetzten Ste 
Haus in der Reuterstr.45,mehrere Fensterscheiben,auch bei den Einsatz "unserer" Polizei nur 
den legalen Mietern eingeworfen.Sie holten sich ihre Wurf- Te Asa 
munition aus einem Schuttberg,der direkt am Straßenrand - Die Bürgernähe der Polizei paßt uns 


tand.A x P R nicht im geringsten. Da werden wir 
stand.Auch bei uns werden des öfteren Scheiben eingeworfen ZA eryndig observiert, verhaftet, erken- 


Ihre Zivilpolizisten,die das Geschehen bei unseren Nachbar aungsdienstlich behandelt, zu krimi 


beobachteten,griffen nicht ein um die Täter dingfest zu nellen Vereinigungen in der Presse ab- 
gestempelt und als Terroristen ange- 


machen. Im Gegenteil.Sie verhafteten zwei der Hausbesetzer., klagt. Doch was ist ein Baum, den vir 
Diese wurden erst am nächsten Morgen,und nach einer Erken- Mpflanzen, gegen den Hochsicherheits- 
nungsdienstlichen Behandlung wieder freigelassen!“ a en lerese en 
"Nun gut,hier können die Steine nicht bleiben.Dann nehmer venn es sein muß, bis zum Tod. 

Sie die Steine eben mit ins Haus.“ a en sbeeetgen 
PMit ins Haus!?!Nach dem letzten Bürgerkriegseinsatz Ihrer “x den Tod setzen. Und wenn sie hundert- 


mal mit Dampframmen ankommen, um zu 


Kollegen in Kreuzb; k: t ir alle am nächsten M 
3 BESSERE ULF SULLSUER, NINOTSET! zerstören, so werden wir hundertund- 


in der Springerpresse lesen,daß die bei den dortigen Haus- einmal unsere Kraft und Phantasie 
durchsuchungen gefundenen Pflastersteine Waffen nach $ an Aus Ramba-Zambı Mn,2, Ti 


FOCHARBEITER 
AUS WESSILAND, 


ALS AKTIV WOHNUNGS 
SUUCHENDE ...- 


Kleine Gemeinschaft zugewander- 
ter Arbeitmehmer aus West- 
deutschland 

Zt. im Hotel "Consul" 
Knesebeckstr. 8-9 

1000 Berlin 12 


An den 

Herrn Senator für Arbeit und 
Soziales 

An der Urania 4-10 

1000 Berlin 30 


Sehr geehrter Herr Senator! 


Wie Sie schon aus dem Briefkopf 
entnehmen können, sind wir zu- 
gewanderte Arbeitnehmer aus 
Westdeutschland - sogenannte Fa- 
chkräfte-, die sich entschlos- 
sen haben, ihre berufliche Cha- 
neen in Berlin, der Stadt mit 
Herz, zu entfalten. 


Wir kommen allesant aus verschie- 
denen Orten Westdeutschlands, und 
haben uns im Hotel Consul kennen- 
gelernt. Dieses Hotel wurde uns 
von dem von Ihnen verwalteten In- 
formations- und Beratungsdienst 
zugewiesen. 


Wir möchten Sie nun auf einige Un-! 
gereimtheiten hinweisen, die im 
Wiederspruch stehen zu den im 
Westdeutschland gängigen Werbe- 
broschüren über zugewanderte Ar- 
beitnehmer nach West Berlin 


Zunächst zur Situation im Hotel 
Consul, unserer ersten Anlauf- 
station: Wir sind einhellig der 
Meinung, daß in diesem Hotel auf 
Grund der Hausordnung Zustände 
herrschen, wie sie für sogenannte 
Knastbrüder nicht schlimmer sein 
können. 


Dazu einige Beispiele: Einige 
von uns hatten bei ihrer Ankunft 
im Hotel Consul den Eindruck, 
als wenn sich die Mehrheit des 
| Hotelpersonals (einschließlich) 
(der Eigentümer) geradezu ver- 
schworen hätten, uns einen mög- 
list unfreundlichen Empfang zu 
bereiten, Das fing an bei den 
in jedem Hotel der Bundesrepu- 


»Chaot für 48 Stunden!« 


Wir vermitteln Billigfahrten nach Berlin, wo Sie2Ta- 
‚ge und Nächte bei Hausbesetzern verbringen kön-| 
men. 


Blick auf den Hinterhof 
Straßenschlacht 

»Froe & Easy«-Almosphäre 
Im Haus 
Gemeinschahliche 
Diskussionen mit den 
Hausbesetzern. 


Wir garantieren: — 


Wir steilen Ihnen: 


Alte Jeans, Turnschuhe, Par 
kor, Schlafsack und Sturzheim 

— Alle zur Zeit käuflichen Alter- 
nativ.Sticker 


3 Pflastersteine, auf ihre 
Handgröße zurechtgehauen 
— 1 Kassette mit den aktuellen) 
Parolen und Liedern 
Kleintransparent. 


‚nen, ist der Wille, sich 
it nicht zu verwaigern. 


Erleben sie die revolutionäre Stimmung, das »Wir lassen) 


‚nicht alles mit uns machen«-Feeling. 


KASPER-BUS-REISEN 


Pinnebergs größtes Reisebus-Unternehmen 
2084 Rellingen, Hauptstr. 120, 04101-2217 


"_— 


|beidseitig tragbar. 
‚Tarnfarbe" oliv und hellblau 
nur 82,80) 


jnur bei Madame K 


den 


blik Deutschland üblichen 
Formularen an, und hörte auf 
bei dem zuständigen Mitarbei- 
ter des Informatiäns- und 
Beratungsdienstes, der letz- 
tens in einem Fall vor allen 
Dingen durch Abwesenheit 
glänzte, Dieser Mann soll 
Micklikowski heißen. Er soll 
außerdem telephonisch gesagt 
haben, daß er seinen Dienst 
im Hotel nur aushilfsweise 
versehe (was macht er eigent- 
lich dienstlich?), und das 
man, wenn man Fragen oder Pro 
bleme als zugewanderter Ar- 
beitnehmer hätte, sich an 

die Bahnhofsmission wenden 
solle, 


Dreien von uns wurde eine Zu 
sammenkunft auf einem Hotel- 
zimmer untersagt - es war an 
einem Samstagvormittag - mit 
der Begründung, dies sei zu 
dritt nicht gestattet. 
Freunde, Bekannte oder befre- 
undete Frauen darf man nicht 
auf’s Hotelzimmer mitnehmen, 
wodurch wir uns diskriminiert 
und beeinträchtigt fühlen. 
nige von uns bemängeln das 
rftige Frühstück; dieses ist 
offenbar nur für Leute geda- 
cht, die mit Gewalt eine 
Schlankheitskur durchstehen 
wollen. dabei sindwir allesamt 
handwerkliche Fachkräfte, die 
vor allen Dingen körperliche 
Arbeiten ausführen müssen! 


Außerdem schint die Hausord- 


nung länst überholt zu sein, 
so daß man gar nicht mehr weiß 
was man darf und was man 
nicht darf. 


Das größte Übel empfänden C 
in der ständigen vergebliche) 
Suche nach einer geeigneten 
hnung. 


Wenn man den Werbebroschüren, 
die in allen Arbeitsäntern in 
Westdeutschland herausgegeben 
werden, glauben könnte, ist es 
ein leichtes, in Berlin eine 
Wohnung zu Finden, 


Wenn mann bedenkt, daß die mei- 
sten von uns verheiratet oder 
verlobt sind, Herr Senator, 

ist es da nicht für Sie als 
Politiker schmerzlich, daß sich 
einige von uns schon seit Tagen 
und Wochen mit großen Anstren- 
gungen vergeblich um eine fin- 
anziell tragbare und menschen- 
rdige \lohnung bemlihe 


FoRße 
Senne 


Hausbesetzerjacken 
* 
x 


4 


N) 


[e) 


Wir haben viel vor Y 
Die Winterfeldstr. 36 ist zwar kein 
Juwel außerdem fehlt'ne ganze Mauer. 
Da wir alle keine Frischluftfanati- 
ker sind, müssen wir die Hauswand 
bauen. Dazu brauchen wir Fachleute 
und ‘ne Menge Knete. Aber das Haus 
hat zwei schöne Läden und gehört 
außerdem - laut Enten-Post ein Ge- 
heimtip - der Neuen Heimat. 
In dem einem Laden wird ein Cafe 
(Literatur-Cafe) aufgebaut, von 
Leuten, die Menschen im Stadtteil 
anregen wollen ihre eigene(n) Ge- 
schichte(n) zu schreiben, vorzule- 
sen oder einfach nur zuzuhören. 
Der andere Laden ist ein Jugendla- 
den, ein Treff für Jugendliche aus 
dem Kiez, der zur Zeit tatkräftig 
von einem Haufen Jugendlicher reno- 
viert wird, 
Es finden bereits die ersten Aktivi- 
täten im Jugendladen statt. Freitagt, 
ıktäglich, trifft sich eine Erzähl- 
werkstatt. Jugendliche schreiben 
hier selbst Geschichten über ihre 
Erfahrungen, lesen sie vor und re- 
den darüber. Jeden Sonntag trifft 
sich eine Gruppe von Jugendlichen, 
) äie eine Dokumentation mit Fotos 
und Texten zur Instandbesetzung 
macht. 
Aus den vier Etagen des Hauses sol- 
len vier große Wohnungen entstehen, 
die für betreute Jugendwohngemein- 
schaften und eine kinderreiche 


Familie zur Verfügung gestellt wer- 
den sollen, Da wir alle schon lange 
hier im Stadtteil arbeiten wissen 
wir, daß solche großen Wohnungen 

zu bezahlbaren Preißen eine wohnungs- 
politische Notwendigkeit sind. 


DoreereIse cESun ren 


"ken. el 
& 


SRISTAB 98.8. 


u. wieder das große 
zreele ee Grihstiek 
der melden Veseinfsungen. 
-Rund um der MB dat 
pbaf2. 


AN RUE 1} 


AUF TREBE ... MT BVSELSCHAR. 
187 UNSERE Konmuvarpr) 
Koko. sie fr we we 
BERUND GESCHECHTE , klei 
IBERTKANTSHE WÜRD. 


UYone BEOHRUNG Kr 
GESICHERT. 
HNoB HANBELSTE. 13 

A000 BER 3o 


ORTE ZN CE 


FICAARETER 
AI SEES > 


Es ist ja möglich, sehr geenr- 
ter Herr Senator, daß Ihnen die 
hier von uns aufgeführten Fak- 
ten unbekannt sind. Es kann na- 
türlich auch sein, daß diese 
Tatsachen für Sie nur Lappalien 
sind in Ihrem umfangreichen 
Arbeitsprogramm. Aber gerade 
Lappalien sind es ja, die 
leicht«zu beheben sind. Und um 
darum genau bitten wir Sie. 


Gleichvohl, wie Ihre Maßnahmen, 
sehr geehrter Senator, für uns 

in dieser unerträglichen Notsi- 
tuation ausfallen sollten, ha- 
ben wir uns entschlossen, uns 

zunächst einmal selbst zu hel- 
fen, indem wir eine Wohnung be- 
setzen. Zunächst ist 
vorgesehen Winter- 

feldstr. 31, Portal 
3, 5. Stock). 


Sollten sich zvi- 
schenzeitlich pu- 
blizistische Medien 
für unsere Notsitua- 
tion interessieren, 
sind wir bereit, des 
nen klaren Wein über 
uns einzuschenken. 


Deshalb bitten wir 
Sie nochmals instän- 
dig, zumindest in de: 
Wohnungsangelegenheitj 
eine Lösung für uns 
zu finden!!! 


Neck 


Aus 


BR ECHORIER 
BEREER ERSERER 


AUFRUF! 
Belerligt Euch ar der Be- 
Sefzerpost. Bringt Nassen- 
weise Comix , Artikel, Tolos 
Infos, Kaffee, Kuchen, Shih, 
Oder 1gas Quch sonst nach dn- 
Alt ömmer HMORTAGS 
um 13° Uber % de 
Noaßenstr. 13. Damit csir- 
emeinsam die Shönebeger 
ofen zusammenbasteen 
Könner. 

NUR DeRrn Bulle HÄUSER 
ZU WoRr KonneR IST DE 
BESErzERPoST em Zefr6 


GIBT ES,JEDEN MORGEN VON 
8 -11 uhr in der SS8INMETZ 
21 (IN EINEM HINTERHOF) 
FRISCHE MILCH VON ECHTEN 
KÜHEN!!IEIN LITER KOSTET 
EINE MARKIPROSTI 


Yintechof inder Wwterfeldsti> 
ürolle angebetenen Gaste 


ChARLOTTENBURG B0,12,159 
SE EUNGSTR2Z 


Jetzt sind die Handwerker im Hinterhaus in der Sec- 


lingstr. 32. 
Die Gas- und Wasserleitungen werden erneuert und die 
Öfen repariert 


Die meisten Scheiben waren Während die Handwerker für diese Arbeit bezahlt wer- 
5 den, müssen die Mieter sich mit einem Gutschein über 
von den Zerstörertrupps SSODM abspeisen lassen, der zudem noch zeitlich begrenzt 
eingeschlagen, was für die ist und nur bei einer überdurchschnittlich teuren Firma 
eingelöst werden kann. Die NH arbeitet mit dieser Firma 
Neubesetzer kein Grund war, zusammen 

4 Die Wohnungen sind durch den jahrelangen Leerstand 
nicht zu besetzen.Die 10 in einem dermaßen schlechten Zustand, daß die Mieter 
n i & wochenlang mit Renovierungsarbeiten beschäftigt sind. 
Leute,9 Studies und 1 Ar- Keiner bezahlt den Mietern diese Arbeit, Auf diese Art 
beiter, sind am 8.3. indie und Weise praktiziert die NH ein Instandhaltungskonzept, 
welches auf Kosten der Mieter geht, welche auf Grund der 
Wohnungsmisere gezwungen sind, auf dieses Angebot ein- 

gezogen. Die neue Heimlich- zugehen 
5 Für die „‚fachmännisch,, auszuführenden Instandset 
keit,die das Haus besitzt, „ungsarbeiten (Installation, Elektrik, Dächer,Öfen) wur- 
hatte es ganz schön ver- ‚den vom Bausenator für das Hinterhaus 120000DM ge- 

nehmigt. 
Woher kommt dieses Geld? Es kommt aus Steuermit- 
sen ( wie an der Rehwiese _ ten, also aus dem Topf, in den wir zum großen Teil seit 


er Jahren selbst kräftig Steuern einz: :n. Auch unsere Mie- 
4® Nikolassee). ten haben wir jahrelang bezahlt, ohne daß sie je in Form 


Knobelsdorfer str.42 ein- 


kommen und zerstören las- 


i Dar Von Instandsetzungsarbeiten in unsere Häuser zurückge- 
Hoffentlich gilt hier: ee El 
Scherben bringen Tlück. & Snalted 
n 
Wir wünschen es ihnen. Brlselzung 94 


Adressen: = ee ER Vie Postgibt 5: 
Mietevladen Nehnmasiu3t Ü an anın/2 D Kieterlaceen Nekringstr. 


Mihags geaffneh al Stodtenfe  Suarezstr. 


ar 
Stotenfe a . N Schwarzescale Hantstr. 
Testube Conmentv. Akoholkeie Laden und. im Hanolverkauf 
Teitag 1-72 allen - } nlohrroblas di fer tue 
Wiekerladen Dankel ma ehe ev Hancluerkeufer unclen Be 
8 S N esucht, In cler Nehrimgstr. 


Helelet Euch im cler Vehrimastr. 
arsch. 


Müssen wir also dankbar sein für die Großzügigkeit deı | 
Neuen Heimat? 

Wir sagen: Nein! 

Jahrelang hat man in unseren Häusern die Instandhal 
tungspflicht gebrochen. Wir baden aus, was Hausbesitzei 
versäumt haben. 

Warum tun wir das trotzdem? Der Grund ist die trost 


Wichtiger aber ist es uns, daß wir in unseren Häuserr 
gut miteinander leben wollen. Mit Gemeinschaftsräumen 
(Duschen, Waschmaschinen, Werkräumen usw.) können 
wir den niedrigen Standard in unseren Wohnungen durch: 
aus ausgleichen. 


Vier Frauen haben am 8.5 eine Wohnung in der Lohm 
Er vs ob Ber seit Sander Zeit een 

e otz mehrmaliger A: i i 
Ei eer, ger Anfrage an den Hausbesitzer nicht 
Nun tauchte am Mittwoch aufeinmal der Besitzer mit einer an- 
geblichen Miterin auf. 
Der alte Trick: Die Wohnung seit seit 1. Mai vermietet und 
die Mieterin var nur bis jetzt in den Ferien gevesen. 
Die Besetzerinnen wollen sich durch diese Dreisten Praktiken 
nicht einschüchtern lassen und warten jetzt erstmal die 
Handverker,ab, die die neue " Miertin zur Renovierung ihrer 
Wohnung schicken will Ma 


Spandau »Reineckendorf 
Vrief aus der Streik STR. 


Liebe Leute! 


In der letzten Besetzerpost war schon ein Artii 


kel von uns drin. Die Besetzung Streitstr. 22 
am 1.5.81. Inzwischen haben wir einige neue 


Infos erhalten, die wir Euch hiermit mitteilen. 


Es liegen vor: 


1. Bebauungspläne seit 1972 

2. Abrißgenehmigung seit 30.4.81 
3. Strafantrag 

4. Antrag auf Räumung 


Nun, kurz vor Beginn dieses Artikels, tauchten 
inmitten unserer Idylle von Fachwerkhäuschen 
und Garten, zvei Herren und eine Dame der In- 
dustrievervaltungsgesellschaft auf. Nie geru- 
£en und doch da, signalisierten sie Gesprächs- 
bereitschaft und Ankü.digung eines neuen 
"BeSuchs". 


Abgesehen von diesem Vorfall, tat sich in 
letzter Zeit nichts Weltbewegendes. Keine 
Jungfaschis in Sicht (die haben wohl gemerkt, 
daß wir uns von einem guten Freund mit 12jäh- 
riger asiatischer Kampfsporterfahrung im Gar- 
ten trainieren lassen (d.Schr.) und z. Zt. 
viel positives Echo aus der Bevölkerung finden 
(psst! der KOB gehört auch dazu), so 2. B. ein 
anliegender Blumenladenbesitzer uns für 15,-- 
Blumen im Werte von ca. 100,-- DM zukommen 
lies. Übrigens haben wir" jetzt barten div. 
Beete (und die Blumen) angelegt. Zudem er- 
freuen sich 7 Legehühner bester Gesundheit, 
die wir billigerweise erstanden und im Garten 
‘halten. 


Das Haus in der Ohlauerstr. war leer und der Nachbar erzählte 
uns das die Besetzer in den danebenliegenden Garten umgezogen 


eien. 
seien. 


liegen einige Werkstätten. 


Geısterbeselzung in Reinecken.dorf 


Auen Su dort war niemand zu finden. Der Garten ist gemütlich 


Viel Mühl liegt wohl 


Duftes Aus ER ih nur sagen 


AM Sonntag ‚TES5: 
umt5WR ee 


Garten, 
Yo Sreitstr. 


Haressen. lermme: 
Velroffenenrot Carl Schur2G2 Pi- Wehnen 
Sacktleilluden Nellendorf St.b4 Do. 20 
Anikitive Rockhaus \agowstr. > 


uß rausgescha£ft 


werden und sicherlicl 


wieder in Ordnung 
zu bringen. 
Lohnen würde es sich 


e 
W 


s aber trotzden ! 
er ist wckl der 


nächste Besetzer? 


öl Le at naben dm 
ee Ma 
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Wäre eigentlich etwas für die 
Rubrik "Sei schlau am Bau", 
Hier werden von uns verschiedene 
Durchbruchsarten vorgestellt, wo- 
bei wir Erfahrungen zum Besten 
geben. 

1}) Der einfache Wanddurchbruch 


Einevon Instandbesetzern ange- 
wandte Methode zur Ver, 
von Wolhhraum. 

1 a) Die Abwandlung ist der 


ößerung 


Versorgungsdurchbruch 


en I —r 
2%. B. , wenn ein besetztes Haus 


kein Wasser u. Strom hat. 


E8wird Richtung Nachbarhaus 


durohgebrochen. 
1 b) Ber verschärfte Durchbruch 


ist das Einreissen einer ganzen ® 


Wand. Hierbei ist auf tragende 
Wände zu achten. 

1 c) Die radikalste Form ist 
der Verkürzungsdurchbruch. 


Sneisekammier‘ 


vorher 


Durch 08006 
bruh \Eßraum 
Taecrdart FON 


” 
An der Zeichnung wird klar,wa- 
rum unsere Freunde hier den 
Durchbruch (-blick) hatten. Ber 
Veg zum Müsli wird ı mindetens 
100 cm (oder 1 m= 2 1/2 mensch 
liche Schritte) radikal ver- 
kürzt. 

IT) Auch die Bullen, insbeson- 
dere das "SEK", praktizieren 
den Burchbruch. 
dieser Stelle an das Beispiel 
Iuckauer Str., wo sie z. Teil 
recht kräftig "mitdiskutierten 
Bei kleinen Löchern haben sie 


Erinnert sei an 


übrigens Schiss, wie das Bei- 
spiel Herrenhuter Weg zeigte. 
Hier hatten die Besetzer ein 
Loch in die Betondecke gemacht, 
doch die "Staatsgewalt" wollte 


WEDDING 


diese Hilfe nicht annehmen ynd 
machten selbst einen Durch,” 
bruch. Warum wohl? j£ 
III) Die Rambockmethode ist 
eine wenig einfallsreiche, mit 
Baufahrzeugen praktizierte (Un) 
Art, ein Loch i: ° 
kommen. 


avslzu be- 
wre 


IV) Die wahrlich Tetate, von 
Spekulanten und Abrißfirmen 
durchgeführte Form, ist der 
absolute Bruch, Durch tragen- 
de Wände werden ca. 1/4 M gro 
ße Löcher geschlagen. Da soll 
offensichtlich die Statik des 
Hauses nachgemessen werden. 
Die Besetzung solcher Häuser 
empfiehlt sich nur für Gruppen 
mit Statikern und Maurern. 
Wir Berichteten heute nur kurz 
sind aber bereit, weiteren 
Durchbrüchen zum Durchbruch zu 
verhelfen, siehe nächste Deset 
zerpost. MEHR Wucht BEIM BRuchti 
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Am Donnerstag den: 28.5. um 2on 
findet in der Schulstr.8 ein'Li- 
teratentreff' aller interessier# 
ten Besetzer und Nichtbesetzer 
statt.Egal,ob Gedichte Erzählun- 
gen, alles kann und soll vorger 
lesen werden.Auch Leute, die bis 
her noch nicht geschrieben haben 
und es lernen möchten,sind ein- 
geladen.Es wäre schön,wenn in 
der Besetzerszene auch der Kul- 
tyrbereich 'Selber schreiben 
und Vorlesen'aktiv gestaltet 


= 


Am 12.5. wurde am Nordufer 28, 
in unmittelbarer Nähe der P 
tze,ein ehemaliges Altenheim 
besetzt, das dem Bezirksamt 
gehört und nun Bob marley Haus 
heißt. Kine Gruppe von 20 ze- 
rufs und Hauptschullehrern, 
Sozialarbeitern und Handwerk- 
ern wollten in 
den 120 Räumen 
mit Jugendlichen 
gemeinsan 
(ohnen und arbei- 
ten.Insbeson- 
dere war es die 
Idee, den Ju- 
gendlichen durch 
eine Beschäf- 
tigung in den 
erschiedensten 
handwerklichen 


Berufswahl zu 
elfen. 
Das Haus ist 
vorgesehen für ein 
für westdeu- 
tsche Schu 
klärte Baustadtrat Lüdtke, der 
am Abend der Besetzung den An- 
wesenden gleich zweimal die 
Ehre gab.Nachdem er sich noch 
am gleichen Abend mit seinen 
Kumpanen von der FDP und GDU 
beratschlagt hatte,führte er 
gestützt auf diese grobe Koali- 
tion den Dialog mit anderen Mit- 
teln fort und ließ um ein Uhr 
nachts mehrere hundert Bullen, 
eine Hundestaffel und jede Men- 
ge Flutlicht anfahren.Am Nach- 
mittag traf ich dann die Beset; 
er - vor dem Haus und beim Pic- 


nic.Sie werden sicher noch ayf 
ihre Kosten kommen. 


FREIHEIT Fr Die WRarfT- 
learer) HAUSBESETTER 
FREIHEIT FOR Die InHR 


Frahuit Sir du cha Frürten 
Honnbestusr 2% 

Erst Kriminaliesier'n pie uns 
Du Rulmörder 

Donn sperren sie uns ein 
Die Justirbehörden 

Refe.: FREIHEIT + 
Für wen ish das alles gut} 
Für die Wapitalisten 
Wer machk die Dracksarbeit? 
Die Poliristen. 
Refr.: FREIMEIT... 

AR werden immar mehr 
wos machen su dann 3 
zin meuer nase muß her 
Si bauen achon dran 
ter. FREIHEIT... 


Ist der mene Knast 


dann vollr 
eroplt 
Shreiben du Aufmörder 
 Wriminellen werden muhr 
Ein mawuer naar mufb her 
Refr.: FREIKEIT 


wir singen dies lied mun 


uber 


ERS wsscdev Los 
Refr.: Friher 3x e 
12,3 dopt Ar daute fr 


Am Qultag: 


Das Wahlplakat paßte gut 
zu seinen Standort. 
Selbst die Bürger wußten 
nicht mehr welcher Rummel 
heute angesagt var. 


D 
NEESETZERSRIST, 


EB HEUNENEURE BET 9E DBBsor en 


Bücherfisch TU 
es garage 


Ft in den Mei 


vieıieicht xommen auch mal wieder 
ein paar moabiter zum häusersport 
am sonntag 13 uhr, rehberge bei 
den wildschweinen unter der haus- 
besetzerfahne, wär ja ganz nett. 


lesen unse 


BIRKENSTR. 


Jagow-str 12 be 4: Yardı oe noch. 
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Keine Mietvertrage 
„jetzt besetzt 


Am Mittwoch,den 6.5.,besetzten 
10 Leute, die seit Jahren leer 
stehenden Wohnungen,im Hinter- 
haus der Lehrterstr.6. 

Die Mietmieter waren am Anfang 
etwas skeptisch,fanden dann 
doch die Aktion gut, da auch . 
ihnen die leers tehenden Wohnung 
en schon lange ein "orn im Auge 
var. 

Besonders für Frau Franke ‚die 
Hauswartsfrau. 

Sie hatte schon seit Jahren 
versucht,durch Schreiben an 
den Besitzer das "Grundstücks- 
amt", ans Planungsamt und so- 
gar durch persönliche Yor- 
sprach beim Senatsvertreter 
gegen die verrottung des Wohn- 
raumes anzugehen. 

Die jetigen Besetzer, die sich 
mit Frau Franke zusammengetan 
hatten um Mietverträge für die 
Wohnungen zu erhalten, wurden 
immer wieder hingehalten. 

Vom Grundstücksamt kam der Be- 
scheid, das das Haus im San- 
ierungsgebiet und daher der 
Wohnraum nicht weitervermieter 
wird. 

Auf Nachfrage b#im Planungsamt 
erhielten sie Bescheid,das dies 
nicht der Fall sei und für das 
Haus noch nie ein Sanierungs 
plan bestanden habe. 

Als sie daraufhin beim Senats- 
verordneten vorsprachen, 
speißte dieser sie mit faulen 
Sprüchen ab. 

Das war zufiel und die Wohungs- 
suchenden entschloßen sieh zu 
besetzen.um endlich zusammen 
leben zu können. 

Wennalles klappt soll im unter 
sten Stock ein Jugendtreff ent 
stehen. Viel Glück 
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Ü sich die Redaktion vorläufig montag 
15 Uhr in der Jagowstr.12. Es wäre () 
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g ganz toll, wenn die anderen moabitefl 
O instand oder sonst besetzer mal vor: 
O beikommen würden oder was rüberschi 
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Türoffen-Tage 


Um den Nachbarn mal zu verklik- 
kern, wer wir sind und warum 
wir besetzen, war letzten Sam- 
stag in der Kleinau- und der 
Limastr. Tag der offenen Tür 
mit Ausstellung, Kaffee und 
Kuchen. 

Große Kontroversen gab es ei- 
gentlich nicht, abgesehen von 
"n paar jungen Anti-besetzern, 
die vorschlugen hier ein Ju - 
gendhotel draus zu machen. 

Die Leute vom Holstweg machten 
zwischendurch was Musik auf 
Stelzen und Pantomime. 

In der Kleinau war auch ganz 
gut Stimmung und die Kinder 
tobten sich mit und in den Far- 
ben aus. 


Die Villies in Zehlendorf und 


Die una Bekannte Brauerei Schwansee scheinen eich was 


br i 2 
BED EeRE, neues ausgedacht zu haben. 


Senstag den 9.5.81 lief Anstatt die Häuser durchsuchen 


zu lassen, machen sie Schein- 
N Eee mietverträge und die Bullen 
Super Vibrations. 5 Berliner machen mit. Nach 3 Häusern 
BER TEU AS Beten vo2.c81 7000 (kleiner Wannsee, Garystr. und 
Besuchern ihr bestes und Holstweg) reicht es uns! 

a | ER ET 
E lelten Tieal, UK, zeigen, daß wir auch andere 
Schmit'z Rache, TV-Showund Seiten aufziehen können. 
B-libi. Alle fün? fetzen los Am Freitag findet in der Lima- 
das man's nicht mehr aushält. straße um Uhr eine Pressekon 
Von den 3.-Dm Eintritt wurden ferenz der Sudhä 

äie entstandenen Kosten ge+ Wir haben es satt, ständig Un- 
deckt, der Rest wird zur Weiter- [wahrheiten und Falschneldungen 
führung der Kultur- und Kommu- In der Presse (auch in der Taz 
nikationsarbeit verwendet. 

Alles in allem war das ein Riesen- 
feat, wie es Zehlendorf und über- 
haupt Berlin schon lange nicht 
mehr erlebt hat. Herzliches Bei- 
leid für alle, die nicht dabei 
waren und auf, daß das nächste 
Fest noch mehr losgeht- was man 
sich schon fast gar nicht mehr 
Vorstellen kann. Bis bald also 


uf der Konferenz soll klarge- 
stellt werden, daß die südli- 
chen Bezirke sich nicht vom Be 


tiper die Hintergründe der R 
P.S.: Erfreulich war , daß viele mungen, die hier in letzter 
mit dem Fahrrad gekommen sind. Zeit laufen soll berichtet wer: 

den und Reaktionen der Nachbar 
eo»... 


‚der hwiese4: Besefzf! 


Am 10 Mai in den Abendstun- 
den wurde die Villa an der 
Rehwiesen 4 im Nikolassee 
besetzt. Das Gebäude gehört 
der "Neuen Heimat", die auch 
hier draußen zwischen den 
Häusern der Wohlhabenden un- 
übersehbar wütet. Drei Jahre 
lang wurden Wasserrohre, Stron 
und Gasleitungen aus den Wän- 
den gerissen, die Scheiben 
eingeworfen, das Parkett zer- 
legt (Kommando Bruchbude) , 
der Abriß beantragt und ge- 


nehmigt macht nichts, ja 
wir eind jetzt drin und 1 
bringen das wieder in Ord- Mauzei® 
nung! Ti R) nl 


In Stile 


N 
Hofel besetzt 


Am 6.5. haben wir zu 10 Leuten ein ehemaliges Hotel 
in der Kaunstr.20 besetzt. 
Das Haus ist in Privatbesitz und wurde systematisch 
zum Abriss vorbereitet:Löcher ins Dach geschlagen, 
Fenster herausgerissen, das Haus überflutet. 

Mit der Besetzung wollen wir den Abriss verhindern, 
da es sich um ein Haus mit Charakter handelt - es 
hat, im Gegensatz zu den NeubauEigentumswohnungen, 
die hier entstehen sollen, Atmosphäre. 

Nach Auskunft des stellv. Bürgermeisters kann die 
Abrissgenehmigung erteilt werden, da Hotels nicht 
als Wohnraum gelten - obwohl die Nachbarn bezeugen 
dass Arbeitnehmer (zB von Siemens) als Dauermieter 
hier wohnten. 


Dorfbild ETERR GE 
L riss stand bevor. Dabei $ Wieder wurde ein Privathaus 


und Erhaltung von Ibilligem Wohnraumlist die Bausubstanz des E dem kleinen 
(zB 150.- £ür 3-Zi-Kü.B.)varen die Moti=|in staatsbesitz befind= ee ehe 
ve der Besetzer der Schulstr.3 am 6.5. |lichen Hauses gut und i 
Und schnell mußte ’es gehn, denn der Ab= |wannsee herrscht auch Dacn endete der Besitzer EI- 
Mangel an preiswerten enbedarf bei der Polizei an 
Wohnungen. (Nachden er das Haus 5 Jahre 
Nun haben sich ca.B Stı total und ca. 11 Jahre größten- 
denten,Schüler + Arbeits ® teils leerstehen ließ). 
lose das Haus genommen, g Die Räumung wurde den Besetzern 
um hier Jugendvohnge= nicht vorher angekündigt .und 
meinschaft zu machen un aufgrund einer Beziehung des 
auch die Kinder aus der Besitzers zum Innensenator so 
gegenüberliegenden Sch! kurzfristig ausgeführt. 
le ihren BioUnterricht Deutlich wird dabei eine neue 
im schönen Garten machen ® Taktik der Privatbesitzer : 
zu lassen. Sogar der Di Durch Scheinmietverträge(siehe 
rex ist jetzt schon ganz Holstweg und Wannsee) und un- 
freundlich und am Tag deı® glaubwürdige Nutzungsvorstellun 
offenen Tür am j0.Mai gen wird die Polizei zu Räu- 
sind über 50 Leute aus mungen herangezogen.Diese 
der Nachbarschaft gekom= @ Schweinereien müssen ein Ende 
men .. 8 haben! !!!! 


i hen zum baldmöglichsten - E PR 
Bintritt ein Em. AL, haben die Besetzer der 


R(IN NR 8 SvenHedinstr,. das Haus 

als sich herausstellte 
si dass es erst 2 Monate 
leersteht und demnächst 
verkauft werden soll. 
Sollte man sovas nicht 
abchecken, beyor man in 
ein Haus geht? Oder lags 
an der Vor-der-Wahl-Hek= 
tin? 


bungen an die 
Limastraße. 


irkbusch Baracke - Besetzer einig mit Falken 


Am Nechnittag kam er dann den Gulp noch am Abend ver- 
In der Birkbuschstraße 15 in wieder angekrebst und hat 'n lassen. 

Steglitz steht seit ı Jahr paar Leute von den Falken an- Die Funktion von Finanzarsch 
ein Holzhaus mit Garten leer. geschleppt.Wir haben ihn dann Kemper hat sich also darauf 
AmA.Mai haben wir(eine Gruppe wieder weggeschickt und mit beschränkt, die Falken zum 
von 15 Steglitzern) dieses den Falken die Sache bequatscht GUlp zu schleppen. 


nette Plätzchen besetzt. Das Also die Falken suchen seit was er tür die SPD Promotlon 
Ziel war hier, nen lockeren Jahren nen Raum für Kinderar- daraus gemacht hat, seht ihr 
Treffpunkt zu schaffen, was beit im Raum Steglitz, schei- ja in dem Artikel.Mit Politi- 
allerdings noch ziemlich in terten aber immer am CDU- MEERE TSORU BEL RIEN 

den Sternen stand. Am Bezirksparlament.Na ja, und Miziner Asa ne ÜHZIRERS ER 
nächsten Morgen kam Pinanz- jetzt hatten sie den Gulp Haus mit den Falken teilen : 
arsch Kemper und erzählte so gut wie gemietet ( in der Dax heiät wir haben BAnnanı we 
wilde stories über nen Miet- Zwischenzeit haben sies). wie ins AlohE EESTILER EHE 
vertrag mit den Falken und daß Da zumindest die Kinderarbeit "Die verblödeten Infor- 
wir gefälligst abhauen sollen. der Falken o.k. ist, haben wir manten" aus der Birkbuschstraßl 


einen Korb. Ergebnis: Die Barack 
stand leer. Und das erweckte den! 
Zora von Jugendlichen, die etwas ge- 
gen leere Gebäude haben. 

Stadtrat Kempfer konnte sie dayon 
überzeugen, daß ihre Aktion die Ver- 
tragsverhandlungen mit dem neuen 
Mieter gefährden würden. Das sahen] 
sie ein. Und wer zieht nun ein? Die 
Falken sind es. Warum nicht gleicht 


Besetzer ==: zn Eerdiehe nennen | 0 Conritn SRge’yor, Du 


ua 
Slegiizer Gebäude zu’räumen. Und Vern 

UMLEN z4%ieroier ohne Drohung. dafür _ Zur Geschichte: Einst war in der 

mit Argumenten, denen sich di ine Kindertagesstäte der 

'Jug Nd- Seen kom: Meinsurkirnengemeinge ierge, 

Als Finanzstadtrat Roll Kemper (SPD) bracht. Dann nutzte sie die Schreber- 

die vorbrachte, räumten Jugendliche jugend, ehe sie Ende vergangenen 

den zur Zeit ungenutzten’Jugendclup, Jahres auszog. Ein neuer Mieter stand 


tischen Mehrheit in Steglitz nicht in 
den kram paßten. In einem Dringlich- 
keltsntrag schlug sie einen_anderen 
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anz weit draussen 
tatt: Die Rackeb 
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49 war dran, 
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reuz, steht leer u. 


ist vollkommen okay. 
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Eine Nichtbeselzung 


Die Geschichte mit dem Haus Am Kl 
Wannsee, das am 25.4.besetzt und 
am 3.5. geräumt worden war, fand 
am Wochenende mit einem Kapitel 
seinen vorläufigen Abschluß, das 
man "Die Nicht-Besetzung“ nennen 
könnte. 

Wie man ja im "" .gesspiegel" hat 
te nachlesen können, hatte der 
Besitzer mit einem schmutzigen 
Trick den Räumungsbefehl erwirkt: 
Indem er ein paar Leute aus dem 
Obdachlosenasyl herangeschafft u. 
für einen Tag dort einquartiert 
hatte - das genügte der Polizei 
für eine brutale Räumung, bei der 


auszuspahnen: 


delt, ohne was zu erreichen. Sie wollen 

hier ein JugendCafe einrichten und fingen 
damit sogleich an: Im Vorgarten stieg eine 
Grillparty, zu der sich dann auch umgehend 
nichtgebetene Gäste einfanden: 2 Pferde 

aus der Nachbarschaft und vier Bullen, de= 
nen es partout nicht gelingen wollte, die 
ätte mit DRK und Kids einzuschüchtern - unter den Augen der 
ezirksamt verhan: Staatsmacht gings hinein ins Haus... 
.....u.o.. v.uu....su.uo. 


ie Gruppe von ca 20 
ugendlichen, die es 
m Wahlnachmittag 

ei bestem Wetter 

esetzte und im Vor= 
arten sogleich ein 
eltcamp errichtete, 


etliche verletzt und viele ver= 
haftet worden waren. Die Folge 
waren Demonstration, Verkehrs= 
blockade und allerlei Aktionen, 
kurz, viel Aufregung und Stress 
Und das alles nur, damit ein 
Hausbesitzer seine schmutzigen 
Machenschaften weiterbetreiben 
kann !! 

zog Samstag abend eine 30- 


S 
köpfige Gruppe zum Haus, um 


mal nachzusehen, ob denn nun 
echte Mieter drin wohnen oder 
ob mans besetzen kann. Und da 
das erste der Fallwwar, zogen 
sie friedlich wieder ab. 
Allerdings werden die südli 
chen Besetzer das Haus weiter 
im Auge behalten ! 


In der Nacht zum Sonntag, den 5. April 1981, bemalten zehn „Sprayer“ aus 
Heidelberg, Stuttgart und Marburg die Rückseiten von Verkehrsschilder- _ nal. Einziger Unterschied: Ans Ende einiger der „Parolen“ sprühten sie einen 
brücken der Autobahn Stuttgart, Heilbronn. Mit Parolen forderten sie akkuraten fünfzackigen Stern. Aus dieser Tatsache strickte der Ermittlungs- 
verbesserte Haftbedingungen für die gerade hungerstreikenden politischen _richter beim 
(wer ist das nicht?) Gefangenen, deren Zusammenlegung. Sie versuchten auf _ eine terroristische Vereinigung” (61293 StGB). Denn die „Parolen-Schmie- 


Kuhn zehn Hafthefehle wegen „Werbens für 


Ihre Weise, die Aufmerksamkeit der Autobahnbenutzer auf den fast zwei rer‘ (Bild), „Terroristen-Helfer“ (Stuttgarter Zeitung), „Personen aus dem 
Monate andauernden Hungerstreik zu lenken, der inzwischen den Tod von Terrorismus-Umfeld* (Badische Zeitung, FR) wurden „auf frischer Tat“ 
Sigurd Dehis. der im Gefängnis verhungerte, zur Folge hatte. Sie forderten ertappt. 


EinT+ Parole = $129a= Knast 
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@inen Schwei. Die Farben elb-tot- verlogen war danach als manim Kampf 


Dasnur als Hinweis fir den Fall, a0 Sie schwarz din den Tuschkäcten mit Si. gegen dic GewaltierSachbeschädigu 
dem Kicher gegenüber argumentiren, beriöle zuppdeck, Depioch werden Po- an BrückenalsSrafia onchieben muß" 


Iieiakten stemhagelvoll(Hagel=Siein= 1e. Das st und wirdewztallesganzanders. 
Warfgeschoß), und in den Gelhngnissen Für Sicherheit Recht, Ordnung und 
sammeln sich Wörter und Bilder: Sie wer«. Wahrhifiekeit! We mi 
den in der Verpackung genommen: als 


r 
Hausbesetzungsprozeß 
geplatzt 

Heidelberg (taz), 11.5. - „Am 2. Fehruar gegen 12.30 Uhr bekamen wir 


Bescheid. Ein Haus seibesetzt worden.“ Werdas gegenüber dem Heidelberger 
‚Amtsrichter Haberacker erzählte, war ein BKA-Mann, Jahrgang 59 (!), der 


einer terronisischen Vereinigung, vonan- 
rchistischen Gewaltiltern und Hausbe« 
setzem/Chaoten. Dahinter steht ein vol- 
Ics Programm, dessen Herkunft Si viel- 
leicht interessiert. Es geht zurück auf den. 
Schlüisselroman „Der Stemnsteinhof”, des. 
Österreichischen Volksschrftsellers. 


mit einigen seiner Kollegen zur Zeit Heidelberg unsicher macht. Eine Stunde 
später hatte man das Haus mit „einfacher körperlicher Gewalt“ -ein Lachen 
20g durch den Gerichtssaal - geräumt und ein paar Hausbesetzer [estgenom- 
men, unter ihnen Mattias W. Er fand sich jezi wegen einer Stunde 

jausbesetzung auf der Anklagebank wieder. Verurteilt wurde er jedoch noch 
nicht. Sein Prozeß platzte, Der Richter war befangen. 


90 Aktioninder 

e 
Hamburger Bürgerschaft 
Hamburg, 6. 5. Angehörige litischen Geangenen haben 
Mittwoch et dem ee der Bürger 
‚schaft, mit Transparenten und Sprechchören die Zusammenlagung der politi- 
‚schen Gefangenen gefordert. Nach wenigen Minuten wurden die Angehörigen 
‚durch die Polizei von der Zuschauertribüne geholt, kurze Zeit festgehalten und 
nach Feststellung der Personalien entlassen. Einige Parlamentarier waren 
‚verblüfft, andere eher hysterisch. 


en /[RÄUMVUNGEN dr 
Schuuz 
„— Göttingen (dpa/iaz)Am Mitwoch wurden die it langem zum Teilbeseize, um Teil Köln: Straßenblockade 
immer in Götingen 2 Häwer bowizı Das erste wermeete ‚Imre Medzin” vor un) nach Hausräumung 
"Wurde binnen weniger Stunden von der durchsuchte diese. Dabei wurden Eitrich- 
vom! Yalaa mt Hinweis auf einen Sırafantrag tungen zerstört. Im Anschlußdarankame, Mit einer hälben Hundertschaft und sechs 
a des privaten, Eigentümers geräumt, zu Auseinandersetzungen, in deren Verlau Mannschafiswagen wurde ein am 25.4. be- 


Das "fnus gehen der Universität, 30 bis 9 Polizisten zum Til schwer verletzt wor Setztes haus in der Heinsbergstraße sc- 
2 Studenten besetzen. das Haus Gegen 21) den sein sollen. Nach Angaben von De räumt. Nachdemdie Polizei mit Bilen und 
[Chr auchän dem HaurdMannschaftene. _monstranten. wurden zu der Durchsu Hacken bewaffnet in das verbürrikadiene 
gen auf Die über die Absichtender Polizei Chung insgesamt ca, 2000 Polizsteniaufge Haus eingirungen war. wurden die 15 im 
Im Unklaren gelassenen Besetzer mumten _wandt. Die Polizei spricht von 400. Haus. beundlichen. Leute” erkennungs- 
Treivillig.das Gebäude, das von der Polizei ‚ienstlich behandelt, Um für hr Recht auf 


besetzt und hermetisch abgeriegelt wurde. Wohnraum zu demonstrieren, kgien sch 
Nachdem über den eilig in Gang gesetzien WARWERLE Haus geräumt 


©&. 3 Leute mit ihren Matratzen auf die 
Nekruf etwa 600 Sympäthantenvordem EinamS.5.besetzies Haus wurdenachärei dichibefahrene Zülgicher Sırale, Als die 
Hauszusommengskommen waren rückte Stunden wiedergeräumt, 16Leutewürden Pollzei kam, um die Sıraße zu ruumen, 
in weitaus größeres Polleiaufgehot gegen  yonıbergehend esigenommen, gegen er  708:ndie Demonstranten 00m weiter. Ak 

ae namenenen wurde ent we: Se Polizei rohe, die Leute Txtznchmen. 
Sen Mortvertuchs (dann wegengelährle 70850 Sie sich zurck. Währenddessen ct 


= wer zendie Kaußen- Handwerker unler Pole 
eher Körperverlizungermmek. (a2) hs ihr Zemtorungswerk for, Sie risen 


Aus dem uner Denkmalschutz chende 
Stuttgart: Haus geräumt !aus die Fenseruhmen heraus und sc 
InSupaı wurde am Donnenig inden ee 
frühen Margenstumlen das set 18 Tagen B 
Vene Hal mer Lchenarae voneer Dora Rum Abrnß-Aktion 
Polizei geräumt, die nach Angaben von Der Stadtverwaltung sind die 3 Besetzun- 
Nachbarn bereits um} Uhrangerickt war. „gen in jüngster Zeit mächtig indie Knochen 
Q Hausbeseizer wurden angeblichzurPer- — gefahren - und so entschloß Mannsich, für 
sonenkontrolle festgenommen und im Rc- den 7.5, 3.0 Uhr, zu einer Räum-Abriß- 
ser erkennungsdienstlich behandelt. Ca. Aktion. Drei Häuser in der Nähe der be- 
0 Untersiützer hatten sch nach einem den besezien wurdenabgerissen,dieSteine 
Telejorinruf hillos vor dem geräumien gleich abgefahren; in solcher Gegend sl 
Haus Zusimmengefünden. An Widerstand Mannauch nichts umliegen lassen 
(eich zudenken Gegen Mitapwurden Par dazu räumen wohliniene Son 
19 der 21 festgenommenen Personen wie- der.Beamie“ in Uniform ein kurz vorher 
der rcigelassen, Zuei wurden nach Ausss- _ besetzies Haus- mit wohldosierer Gewalt, 
sen der Polizei aufgrund des Verdachts alle Beseizer auf Video; 20 Frauen Und 
einer anderen begangenen Straftat wener Männer wurden vorübergehend (estge- 
{@lgehalten. Das gut erfaltene Gebäude nommen. Nach Auskunft der Polzei st 
saljetzt abgerissen werden. Eine.Zweck- nicht mit Haftbefehlen zurechnen, se wer- 
entfremdungsgenehmigung“ vom Amt für den wieder rausgelassen, wenn in Dorstfeid 
Wohnungswesen aufgrund der Versiche- volendete_ Tatsachen geschaffen sind. 
rung dcs Eigentümers, bald Daven. lieg Nach der Polizesktion nahm der Bagger 
Ver. Dieselben Voraisseizungen war bei das geräumie Haus und das Nachbarge- 
Sinem vor einigen Jahren beetzten. ge- bäude in Angnif Die ganze Aktion ver 
räumen und ahgerisenen Wohnhaus ohne Ru.ksichtaufdie Anwohner-warum 
N gegeben. Bis heute wtunder auch: es wohnen da nur Alte, Ausländer 
und Langhaarigs 


Düsseldorf 


Am Freitag den 13.Februar be-. 
setzten 600 Leute nach einer 
Häuserkanpf-Fete das Haus Vol- 
merswertherstr.41,das zum Kom- 
munikations-und Stadtteilzent- 
rum werden sollte.Nach zwei Wo- 
chen Renovierung begannen aller- 
lei Schwulen-,Frauen» Utopia- 
und Akw-Gruppen ihre Arbeit. 

Das Haus wurde an27.3. geräumt 

- beim darauf folgenden Zoff 

1oo Leute eingeknastet.Am fol-ı 
genden Tag eroberten 600 Freun- 
de des Stadtteilzentrums das 
Haus zürück(!)und fanden es de- 
moliert vor.Verhandeln wolien 
die Besetzer nun aus Protest 
nicht mehr:"Ihr könnt das Haus 
kaputt machen, aber nicht unsere 
Kraft". 


schon ein 
Sıelle kein bezichhures Haus entstanden. 
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empfohlen 

An einer Aktion gegen eine militärische 
Anlage nahe Syke bei Bremen beteiligten 
sich am Sonntag etwa 300 Leulc, überwie- 
gend aus dem Landkreis, In der Anlage 
Warten hächstwahrszheinich nuklear be- 
Stückte Luftabwehrrakeien, die im Ernst- 
Tall über dem Gebiet der BRD explodieren. 
auf den Eınsatz, Die Kriepsuegner zogen 
durch Syke, wo vor kurzem ein @0-Betten- 
Strahlenkrankenhaus eingerichtet wurde, 
Und gedachten bei einer Kranznicderle- 
gung ihres eigenen Todes, Anschließend 
fuhr man mi Autos und Fahrräders zur 
Anlage zwecks Besichugung. Das Ganze 
hatte cin wenig den Charakter eines Sams- 
tagnachmitisps Spazierganges. doch solle 
(ie Bedeutung solcher Aktionen nicht un- 
erschatzt werden: Bislan hatte dieansässi 
ge Bevölkerung die Nähe der Raketen 
kaum zur Kenntnis genommen, und De- 
morstrationen gehörten bisher zur Sehen- 
heit der Geschichten des One. (taz/Ib) 


Instanäbesetzerdemo 
"Auf einer zentralen Demo der Instandbe- 


setzer des Ruhrgebiet zogen 900 (Polib 
richt) und 1.600 (Veranstalter) Menschen 


Bremen 
Dort wurde Samstag das Fabrikgelände, 
‚Cordes & Schlüter besetzt. Die 00 Ange- 
hörigen der UFAG (Intative für ein Kul- 
turzentrum) wollen dasselbst'ein Kultur- 
haus errichten. (122) 


Dorstfeld: Haus besetzt 
In Dorstfeld (Motto: Wir wollen ganz 
Dorstfeld, und zwar Stück fr Stick) wur- 
‚den am 9.5. von ca. 200 Leuten ein weiteres. 
Haus beseizt. (la2) 


Randale in Bremen 

Mit eingeschlagenen Seneiben und eıwa 
einem Dutzend Festnahmen endeie am 
Mittwoch eine Demonstration in Bremen, 
die an den 6. Mai 1980, die öffentliche 
Rekrutenvereidigung, erinnern sollte. The- 
men waren die Prozesse gegen dabei lstge- 
nommene Demonstranten. Aufrüstung 
und Kriegsgefahr, Eıwa 000 Leute zogen 
‘vom Hauptbahnhof zum Bundeswehr- 
Hochaus und nach einer Zwischenkundge- 
bung weiter zum Marktplatz. Ein massives 
Polizeinufgebot schützte das Bundeswehr- 
haus und in der Fußgängerzone durften die 
Demonstanten Spalier laufen: zwei unun- 
terbochene Ketten van Polizisten in voller 
Montur sorgten für den notwendigen Ab- 


standderDemo  ıenzur Bevölkerung 
(und natürlich zu wen Schaufensterschei- 
ben). 


Anschließend 2ogein Teilder Demonstran- 
en ins Osterior. Nach einiger Zeit began- 
nen ein paar von ihnen, die Scheiben der 
Sparkasse zu demolieren, eine nach der 
anderen, begleitet von Beifall. Es dauerte 
erstaunlich Inge, bis die Polizei kam und 
die Kreuzung mit Tränengas einnebelte, 
Sehr bald zog sie sich wieder zurück Statt- 
dessen tauchten Zivik auf, teils in Grup- 
pen, teils mischten sie sich einzeln unter die 
Demonstranten. Gezielt begannen si, Ein- 
zelne festzunchmen. Die Auseinanderset- 
zungen zogen sich über Stunden hin. 


Tübingen, 8.5. (taz). Inder Nacht von, 
Dienstag auf Mittwoch wurde das 
Schimpfeck besetzt und nach 6 Stun- 
den von mehreren Hundertschaften, 
die ausallen Landesteilenherangezo- 


Wie gehts 
nach dem 


weiter 


Steak? 


135. Dienslag 15° 
kosilaube FÜ 


Is Rahmen des "Studie-Pomer" haben 
auch die Wirtschaftler dr FU end- 
lich Aktion gezeigt. Veranstaltet 
wurden 2 Aktionstage nit AG' s zu 
Widerstandsfornen u. Wohnungspolitik. 
Die Handelslehrer boten eine inter- 
essante Plakat- u. Fotoausstellung 
zu Hausbeselzungen, die starkes 
Interesse fand. 
Obmohl Serinare u. Vorl ewi; u 
mangels ‚a leider „ieht zosprengt 
merd:n konnten, hat sich ne zanze 
enge Leute zu lolgenuen Aktionen 
gefunden: - langfristige, praktische 
Unterstützung der L:ute in Lützom 2 
- sildung einer Iheoriegruppe zur 
Wohnungspolitik (Sanierung, Finanzierung 
Spekulanten) nit Ziel einer 
Publisation - hithilfe bei Schultheiss 
in Zehlendorf. 


Eigentlich wollten wir über die 
ganze leidige Verhandlungsfra: 
ge nur noch was in der Enten- 
Post bringen, fanden aber in 
der Zitty einen ganz guten und 
vor allem kurzen Artikel zu der 
Problematik und drucken ihn 


hier ab. 


Betrifft: Legalisierung 
besetzter Hauser 


MODELLE — NICHT 


‚Aus der bitteren Erkenntnis her 
aus, daß durch schiere Verhand- 
Ingeverweigerung allein die mitt 
lerweile fast 30 inhaftierten Be 
setzer nicht (relzutrotzen. sind, 
hat unter den besetzten Häusern 
die Diskussion über Modelle der 
Legalisierung begonnen. 


Stiftung von oben? 


Ohne den Basetzerrat auch nur in 
Kenntnis zu setze 


sogenannten _ Suft 
Grundgedanke: Möglichst viele 
besetzte Häuser werden vom So- 
nat in eine gemeinnützige Suf 
tung eingebracht, die diese dann 


den Besetzern zur Nutzung über 
läßs. Die Stiftung entrichtet dem 


Ouadratmater. 


Getragen werden soll das Mo- 
dell von einem Stiftungsrat aus 
Prominenten wie Partor Albertz, 
Otto Schily, Johanno Straßer und 
Organisationen wie dem Berliner 
Mieterverein, Indesverband 


iglich auf 43 besstzie Häuser, 
die in die Stiftung eingebracht 
Werden sollten. Für die Besetzer 
Ist dies angesichts von mittlerwei 
ie rund 160 ganz oder teilweise, 
besetzten Häusern. Indiskutabel 
Doch ohne Zustimmung der 
satzer mochten der Mieterverein 
und das Netzwerk sich nicht be- 
heiligen. 


Treuhand-Verwaltung 


Ein zweites Modell brachte der 
Kreuzberger Betotfenenvertrater 
Orlowaky in die Diskussion: Eine 
Treuhancgeselschaft übernimmt 
die Verwaltung der besetzten 
Häuser, Sie kann Strafanträge we 
gen Hausfriedensbruch zurückzie 
hen und dadurch Raumungen un 

Unter dam Schutz die, 


erbinden. 
 „Käseglocke“ könne dann in 


1 SCHLAU AN BAU 


Bauhef - Mitnachertreff: De 20°° Rehrleger: Fr. 19°® SLAINTE, 


Oranienstraße 
Bauhef - a lesser und Tischler in ihren 
0-15 und Er 15-19 Werkstätten im Bauhef, Manteuffel 
Materialtreffen: Di 19°° Cafe 4o/4A 


Bleckscheck, Mariannen 48 Mi 10-15 und Fr 15-19 zu erreichen 


Ruhe über definitive Lösungen 


Kai 
gegen 

aß, diese 
und im Be 


ter Siedlungsgesellschaften betind. 
liche Häuser In Frage komme 


Ein ganz anderes Modell? 


Vielversprechender als. diese 

beiden, primär auf die Absiche- 

rung nur der besetzten Häuser 
Model 


In gemeinsam 
mit’ihren Häusern oe 


Sprengstoff, Fazit: Die Diskussion 
hat begonnen. Ein Ende ist noch 
micht ebzusehen. Benny Härlin 


ffen autonomer 
|Hausbesetzer in Gießen 


Son 
EKD) 
TB3g 


gr; - ABN 
Am 16. Mai findet eine A bean 3 


Militärparade 


der Allierten statt. 
(Straße des 17. Juni) 


Demonstrieren wir in allen "rrane N 
denkbaren Formen ET u 
a 


möglichst innerhalb derfi Aktionstage zum 
Bannmeile! Ahema Gewalt 


db.S+ 475 


08 
(Wir sollten die Bannmeile = 


so respektieren wie das 
Demo-Verbot von Brokdorf!) 
Treff: NL Gedichuskırche 


124.3. 81 Spontan Demo nach Räumung am Fränk 
Ufer, (Prügelorgie Gnelsenaustr.) 


12. 91 Spontan Demo zum, Hungerstreik am K 
bamm 
iv. vom Beermteneinkaut, Drospa, Edust 
1 und Helenssebrücks zu Bruch f 

unsehenden Zi 


26.4. Räumung Wissmannstraße 
[Wer hat um ca 2.00 nachts des Feuerwerk vom besstzien Haus becbsch‘ 
Fundsachen vo: rkende ım 26.4. sind be 


[Ermittiungsaus hol e 
i, 691 60-27-In der Zeit 


uud R 

(Six Honsbescheiuue in 
Borlin machen alvan qvoßen 
Tre in ca. 2-3 Door ou, 
WEITER 


Docmande iu 

ES gt wm Zr ned, 

mocen TE hoondinienen 2 
Pockun ww’ on“ [6) 


Enhäudist euch nach 
Vorbora Kuptaniua ıB. 


ganz abgerissen werden. Durch 
Iden Leerstand hatte das Haus, 
‚dessen Bausubstanz an sich gut 
ist, gelitten: Im Seitenflügel wa- 
ren die Wohnungen feucht, Was- 
Iserrohre abgeklemmt, Klos ka- 
putt, an den Wänden saß der 
Schimmel. „Nur Mut“, steht al- 
lerdings nicht nur deswegen in 
igroßen Lettern im Treppenhaus 
an einer Wand, von der der Putz 
bröckelt . . . 


tische Jugendgruppen Scheiben! 
in besetzten Häusern ein. 

Die Hausbesitzerin, die Firma 
Grundag; die allein in der Win- 
terfeldstraße noch drei besetzte 
Häuser hat, hat bislang noch kei- 
nen Strafantrag gegen die Haus- 
besetzerinnen gestellt, Dafür hat 


Fronanca Ess Pe, oder 


[RES 


sanierte, wollte die Hausbeset- 
zung mit ihren eigenen Mitteln 
verhindern. „Die haben uns ge- 
schlagen, gewürgt und uns an den 
Haaren gezogen, bis wir blute- 
ten“, erinnert sich eine der Tür- 
innen, Sükaran, noch jetzt voll 
Entsetzen. Obwohl sie ihr Kind 
auf den Armen hielt, schlugen 
die Bauarbeiter auf sie ein. „Ihr 
wollt nicht arbeiten, keine Miete 
zahlen, aber deutsche Häuser be- 
setzen‘, pöbelten sie. Als zwan- 
zig Minuten nach der Besetzung 
die Polizei kam, waren die 
Frauen sogar erleichtert. 

Diese Hausbesetzung ging vom 
„Treff- und Informationsort für 
türkische Frauen“ aus. Dort ist 
man täglich mit den Problemen, 
besonders auch der Wohnungs- 
not von alleinstehenden Türkin- 
nen konfrontiert. Für die Tür- 
kinnen ist es besonders wichtig, 
mit anderen zusammenzuleben, 
da sie häufig von ehemaligen 
Ehemännern bedroht werden. 
Jetzt wohnen 10 Frauen, 6 Män- 
ner und 6 Kinder im Haus, Aus- 
länder und Deutsche., 


SXa-Shr. 


‚kam 
sam- 

haben die 
riert, Wände 
jeu verputzt, 


tapeziert und elektrische Lei 
is itun- 
gen verlegt, Die ersten Wohnun- 
gen sind fast fertig, geräumige, 
sonnige Ein- bis Vier. 
Zimmer-Wohnungen. 
Könnte ich auch gut gebrau- 
denke ic 


'en Zimmer zum 
setze. Silvia streicht un- 
indessen die Zimmertür. „An- 
'ängs habe ich mir solche Reno- 
vierungen nicht zugetraut“, sagt 
Renate, „aber es macht Spah, 
sowas zu lernen", Bei manchen 
Sachen, wie Schweißarbeiten 
‚oder Reparieren von Wasserroh. 
ren, haben wir uns erst erklären 
lassen, wie das geht, aber wenn 
du die Sachen einmal gemacht 
hast, kannst du sie beim zwei. 
lenmal schon besser - 


sie anfangs versucht, die ungebe 


Anfang nicht einfach. Zunächst 
hieß es, „wochenlang heizen, um 
die Feuchtigkeit aus den Rä 
men zu kriegen. Dann haben wir 
mit Drahtbürsten den Schimmel 
von den Wänden abgekratzt. Das 
war eine Sauarbeit!“, so erzähl- 
ten die Frauen aus der tiegnit- 
zerstraße. Überhaupt ging es 
mit der Renovierung anfangs nur 
langsam voran. Zunächst muß- 
ten sich die Frauen mit ihrem 
Stats als „Hausbesetzerinnen" | 77 AA Cu hau 
zurechtfinden. „Da haben wir, 
uns viel mit Sanierungspolitikf Frau &ı loe. 
auseinandergesetzt, dauernd wa-JL@T& + eur 

ren wir, auf irgendwelchen Sit Aag Klaus, 


zungen.“.Für alle Bewohnerin- 
nen zusammen stand nur einf um Zu gauun en 
leßen au Kiuuen, Ma 


Menen Bewohner/innen 
Andere Methoden loszuwerden: 
stellte sie Mietverträge 
johnungen aus, 

‚den — an 


erzählt 
Ferahlt Gerda 


Blinder Haß und Gewalt schlug 
‚den sieben Türkinnen und einer) 
‚deutschen Frau entgegen, die zu- 
sammen mit ihren Kindern ein 
Haus in Kreuzberg besetzten 
Eine deutsche Handwerkerko- 
lonne, die im Haus schon kräfti, 


‚derhaus en 
‚dann war von) 
iodernisierung 


‚Zimmer zur Verfügung. Geld für 
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had 2 Miu, besehuung wollu win ud munteilar, 
wor aus umbau Haus Keen, ir, 

Ihelsech stand sur Jahre 
Ham „Land Sun". Umso „ land Lot. r 
Omstaudtulhng cur 
Wasserro&s brach 


Das ur, & 
weise Wu alü 
Hauses Dinck Arien 
Un Keller ‚ol nicht behobe wind, Imeikete 
Sich im Haus Pilz u. Masre 
an vus How kauen , Selleu wu fest, 
Wasse Wihrmgeu Ausakliah 

. day Haus absichtheh 
35 sole olu Aut balu Wwaucdı- - 
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wu schoße., uf 
Du Weosecke haßeı Bu wmab viel Glwe A 
ib, us wegen al Feuchhäkeit wu Hass 
beiseyt wwols, oieres Hau u wlassen uns 
Zumwist lu Yeure ‚modwwissefe Wohnungen zu 
zieht. Das ware wmoht us Be 

Johr habe wis chi Adeit des Senats 

eu oa Hana gewonnen ! 

Wa sind huiusıseas « Karamuelte”, uns Senat 
u. Springen er vobreten. wu Swd wur 
lache Liebe Leke , oli ateu Friealuu wett ! 
Bun Arbeit u Haus 
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keins Kor eutfiruen. 
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wir noch zu Zweit Um 


Zu wichtigen Ereignissen hin 


fahren, Demos, Neubesetzungen. 


Mit Leuten die Hintergründe 
wissen Interview machen. 


Material sammeln, Flugblät- 
ter-Zeitungen... 


®otos kinpsen 


Wichtige Ereignisse werden tel. 
durchgegeben.-Neubesetzer rufen 
an geben kurzen Bericht 


Beim Besuch: Flugbläter oder 
Fotos wurden aufgehoben. 


Tagesereignisse notieren 


Leserbriefe, Flugbläter ‚Zeit- 
ungsausschniette einordnen 


Fotos auswerten 


Selbstdarstellungen,Leserbrife 
Kritik zur letzten Nr., Flug- 
blätter Fotos werden zugeschickt 


Wichtige Nachrichten und Artikel 
werden beim Lokalmitarbeiter oder 
in der Zentrale abgeben. 


Alle Mitarbeiter sind da 
Reschercen,Artikel,Fotos 
liegen bereit 


Komnis vom Verkauf werden 
abgerechnet 

Diskussion über Schwerpu 
punkte und Inhalt 


Entwurf des Rahmes der 
Zeitung - Aufgabenverteilung 


Mitarbeiter aus den Bezirken sind 
alle u 
Artikel, Totos und vorbereitete 
Seiten Werden mitgebr. 


Geld ist alles da 


keiner redet blöd ru: 


alle haben tolle Idee) 


Jeder Mitarbeiter schnappt 
sich sein Material-Fotos... 
und legt los. 

Artikel schreiben, Seiten 
auf‘ Layoutbogen entwerfen 
Artikel,Fotos,Graphik auf 
Layoutbogen setzen. 


rhanden 
Schreibmachinen sind in Ordnung 
zubige Arbeitsatmosphäre, 


wichtige Meldungen und restliche 
Fotos werden vorbei gebracht 


Leute die vorbeikommen helfen 
mit wenn sie können 


Die Entwürfe werden durch 
diskutiert 


Abänderungen besprochen 


Neu eingetroffenes Material 
verarbeitet 


Eptwürf sind zum Großtejl in 
Ordnung 
jeder gibt gute Ratschläge 


neues Material ist all 
handen 


Die Seiten werden über- 
arbeitet 


ruhige Arbeitsathmo 
Verfeinerungen vorgenommen 


Beim Kaffee trinken wird die 
fertige Nr. bewundert. 


Fertige Nr. geht zum Drucken 
Dort werden die Repros,Druck 
platten gemacht und die Nr. 
gedruckt 


von wichtigen Ereignissen er- 
fährt man durch Zufall, stößt 
beim rumfahren drauf oder ein 
Freak erzählt von ner Neubesetz 
ein Tramper weiß über Hinter 
gründe einer räumung Bescheid 
bei Besuchen: keiner da - Flug 
man findet Flugblätter-Selbst 
darstellungen in anderen Bez 
zirken. 


Flugbläter Leserbriefe,Selbsu 
darstellungen und Kritiken 
komnen sehr zaghaft,obwohl viel 
einige wat zu motzen haben 

und uns die Arbeit erleichtern 
würde. 


keiner der zugesagt hat ist 
-Vieleicht verhaftet 

bei einen Plenum oder mit Mups 

im Bett. 

Geld bringt kaum einer vorbei- 

es fehlt mal wieder die 


wiedermal viel losgewesen 
24 reicht nicht. 28%ne, 32 
Seiten wieder 


Eotos müßen noch entwickelt 
werden, Schreibmaschinen gehen 


hat sict 
schon gebessert. 
Ein Besoffener gibt einem gute 
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